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das gefühl der angst kennt jeder. angst ist normal. 
angst kann sogar angenehm sein – ein „wohliger schauer“. angst 
ist ein schutzmechanismus, der die sinne schärft und bei ge-
fahr Flucht oder angriff vorbereitet: aufmerksamkeit, anspan-
nung, Puls und Blutdruck werden erhöht. Wird angst zu viel, 
übertrieben lange anhaltend, nicht zu bewältigen, führt sie zu 
Einschränkungen, zu Isolation, dann ist eine angststörung oder 
Phobie entstanden. Man unterscheidet zwischen agoraphobie, 
der Furcht vor Menschenmengen und öffentlichen Plätzen und 
sozialer Phobie, der angst davor, in alltagssituationen aufzufal-
len. Bei spezifi schen Phobien lösen an sich ungefährliche situati-
onen heftige Furcht aus (z.B. vor spinnen, Insekten, Mäusen, hö-
hen, aufzügen, vor dem Fliegen, etc.). Eine Panikstörung ist eine 
plötzlich auftretende, kurz anhaltende angstattacke. Eine diffuse 
angst, über einen längeren zeitraum anhaltend, heißt generali-
sierte angststörung. doch angststörungen können gut behandelt 
werden. Psychotherapie (tiefenpsychologisch, humanistisch oder 
verhaltenstherapeutisch), Entspannungsverfahren (autogenes 
training, progressive Muskelentspannung), Biofeedback, hypno-
se, aber auch Medikamente – vor allem bestimmte antidepressiva 
– werden mit Erfolg eingesetzt. auch sporttherapie kann helfen! 
www.sanlas.at
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»dass der sommer vorbei ist, merken wir bei herba 
chemosan nicht nur an den kühlen außentemperaturen. Wenn 
wir unseren lagerbestand von zeckenschutz auf grippemittel um-
stellen und wieder mehr aspirin als sonnencremes bestellt werden, 
dann heißt das meist: Urlaubszeit adé. ob der höhere aspirin-
Bedarf nun an einer Verkühlung liegt, oder am morgendlichen 
stau – für uns als pharmazeutischer großhandel zählt nur, immer 
genug davon auf lager zu haben, um es bei Bedarf schnell an die 
österreichischen apotheken liefern zu können. damit wir rasch 
auf grippewellen oder Mückenplagen reagieren können, herrscht 
in unseren lagern mitunter das „chaos“. Um das zu überblicken, 
braucht es zwar kein genie, aber bestens geschulte und motivierte 
Mitarbeiter. Unser grazer Betrieb stellt aktuell auf das sogenannte 
„chaotische“ oder auch „dynamische“ lagersystem um. dieses er-
möglicht es uns, Produkte automatisch nach ihrer gängigkeit zu 
lagern. Je nachdem, wie oft ein bestimmtes Produkt bestellt wird, 
teilt das system den geeigneten lagerplatz zu. das gewährleistet in-
tern einen reibungslosen ablauf und gibt Ihnen als Endkunde die 
gewissheit, dass die richtigen Produkte zur richtigen zeit in Ihrer 
apotheke sind. damit sie immer bekommen, was sie brauchen, 
wenn sie es brauchen: denn die herba chemosan bringt’s.«
www.herba-chemosan.at
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Mit dem stethoskop den herzschlag hören, eine teemi-
schung in der krankenhauseigenen apotheke zubereiten, di-
gitale Röntgenbilder betrachten und einen Ultraschall sehen 
und „hören“. das und einiges mehr stand am Programm des 
schulprojekts „Berufe“, im Rahmen dessen die dritte klas-
se der Volksschule Eisbach Rein das krankenhaus der Barm-
herzigen Brüder in graz besuchte. den 23 schülern und VVl 
hannelore auer wurden nicht nur die Berufe arzt und kran-
kenschwester vorgestellt, sondern auch viele andere Berufe, die 
in einem krankenhaus zu fi nden sind: so beobachteten sie in-
teressiert Elektriker, Installateure, tischler und den gärtner bei 
der arbeit. Ein höhepunkt des Besuches war die Besichtigung 
eines schiffmotors mit 650 Ps im keller des krankenhauses, der 
für die notstromversorgung zuständig ist. In der krankenhaus-
kapelle erfuhren die kinder vieles über die tätigkeit des seel-
sorgers und im anschluss durften sie einer krankenschwester 
bei der stationsarbeit zusehen. doch das war bei weitem noch 
nicht alles: Beeindruckt waren die kinder außerdem vom ge-
bärdensprach-dolmetschen in der gehörlosenambulanz und 
von der öffentlichen apotheke „zum granatapfel“,  die zeit-
gleich mit dem krankenhaus im Jahr 1615 gegründet wurde 
und das gesamte spital mit den benötigten arzneimitteln ver-
sorgt. hier durften die kinder eine teemischung zubereiten, 
an unterschiedlichen aromaölen riechen und diese zu einem 
Badesalz zugeben. sie wissen nun auch wie eine salbe entsteht.
www.bbgraz.at
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Die Volksschüler durften medizinische Geräte wie ein Stethoskop testen.


